
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
135. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Gummersbach  
Mitteilung des Ergebnisses der Prüfung Ihrer Anregungen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Schreiben vom 01.02.2022 haben Sie zur 135. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Gummersbach Hinweise und Anregungen vorgetragen. Hierüber hat der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 
xx.xx.2022 beraten. 
 

 
 
Sie verweisen darauf, dass durch die Planänderung  ca. 1 ha landwirtschaftliche Fläche in Anspruch ge-
nommen wird.  
Weitere Flächenverluste sind durch die notwendigen, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für Eingriffe in 
Natur und Landschaft zu erwarten. Um die Beeinträchtigung der Landwirtschaft zu begrenzen, ist jede 
Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen auf ein absolutes Minimum zu begrenzen. Insbesondere 
verbieten sich Kompensationsmaßnahmen, wenn landwirtschaftliche Flächen dadurch einer Nutzung 
entzogen werden. Deshalb sollte solchen Ausgleichsmaßnahmen, die landwirtschaftliche Flächen nicht 
betreffen oder eine Weiterbewirtschaftung ermöglichen, Vorrang gegeben werden. Der Ausgleich für 
Eingriffe in Natur und Landschaft über ein Ökokonto ist grundsätzlich zu begrüßen, wenn die 
durchgeführten Maßnahmen landwirtschaftsverträglich gestaltet sind. 
 
 
Die Notwendigkeit der Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen ist in der Begründung zur Änderung 
des Flächennutzungsplanes wie folgt begründet: 
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„ … In der Stadt Gummersbach ist das verfügbare Angebot an Gewerbeflächen nahezu erschöpft. Die 
Stadt bzw. die Entwicklungsgesellschaft Gummersbach verfügen nur noch über ein 
Gewerbegrundstück mit einer Größe von ca. 0,7 ha, welches zum Verkauf steht. Innerhalb der 
vorhandenen Gewerbegebiete gibt es kaum noch Möglichkeiten der Nachverdichtung. Vorhandene 
Restflächen befinden sich in Privatbesitz und werden von den Eigentümer*innen für eventuelle 
Unternehmenserweiterungen zurückgehalten. Um der vorhandenen Nachfrage nach Gewerbeflächen 
zukünftig nachkommen zu können, ist eine zusätzliche Inanspruchnahme von Flächen unumgänglich. 
Die Planung sieht die Erweiterung des vorhandenen Gewerbegebietes Windhagen West in einer 
Größenordnung von ca. 1,27 ha vor. Die Flächeninanspruchnahme wird dabei auf das notwendige 
Maß beschränkt…. 
   
… Wie bereits unter Punkt 1 Planungsanlass beschrieben, besteht in Gummersbach eine starke 
Nachfrage nach Gewerbegrundstücken, die mit den wenigen vereinzelten vorhandenen 
Restgrundstücken nicht befriedigt werden kann.  Somit ist eine Neuausweisung von 
Gewerbegrundstücken für die wirtschaftliche Entwicklung Gummersbach zwingend erforderlich. 
Entsprechende Brachflächen, die den Bedarf decken könnten sind in Gummersbach nicht vorhanden. 
Um eine weitere Zersiedlung zu vermeiden und die vorhandene Infrastruktur optimal nutzen zu 
können, soll das bestehende Gewerbegebiet Windhagen West III erweitert werden….“ 

 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für Eingriffe in Natur und Landschaft werden im sich anschließenden 
Bebauungsplanverfahren ermittelt. Hierzu werden Sie erneut beteiligt. Erkenntnisse, die bereits auf der 
Ebene des Flächennutzungsplanes Darstellungen zu Ausgleichsflächen erfordern, haben sich aus den 
beteiligungsverfahren nicht ergeben.   
 
 
Nach Abwägung der verschiedenen privaten und öffentlichen Belange hat der Rat der Stadt in seiner Sitzung 
am xx.xx.2022 beschlossen, die von Ihnen vorgetragenen Hinweise zur Kenntnis zu nehmen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 
 
 
 
Backhaus 
FB 9 Stadtplanung 


